
swk.swiss

Jahresbericht
2019



INHALTSVERZEICHNIS
Editorial des Vereinspräsidenten

Einblick in die Schularbeit

Die Sicht einer Lehrperson

Die Sicht eines Jugendpastors

Einblick in die Kirchenarbeit

Unser 2019

Einblick in unsere Arbeit mit Paaren

Die Sicht eines twogether Mentorenpaares

Hoffnungsvoll in die Zukunft

Bilanz

Erfolgsrechnung

3

4

5

6

7

8

10

11

12

14

15



Urs Bischofberger
Vereinspräsident 2014-2020

EDITORIAL des Vereinspräsidenten
Verhindern von Not
In meinem sechsten und letzten 
Präsidialjahr studierte ich einmal 
mehr viele Statistiken. Dabei stellte 
ich fest, wie viel Not es in unserer 
Gesellschaft gibt. Diesen Nöten 
begegnet der gemeinnützige Verein 
Schweizerisches Weisses Kreuz 
(SWK) vorausschauend: Durch vor-
beugende Bildungsangebote werden 
Leid und Not verhindert.

Ausgerüstet mit Werkzeug
Unsere Fachpersonen hören immer 
wieder von jungen Menschen, 
dass sie sich nach gelingenden 
Beziehungen und einem würde-
vollen Miteinander sehnen. Die 
Menschen fragen, wie das konkret 
funktionieren kann. Der Verein SWK 
konnte im Jahr 2019 über 2’000 
Menschen befähigen und ausrüsten: 
Sie erhielten hilfreiche Denkan-
stösse, praxistaugliches Werkzeug 
und sorgfältige Anleitung. Dies 
stärkt sie in ihrer Persönlichkeit 
und hilft ihnen, Beziehung und 

Sexualität bewusst und eigenver-
antwortlich zu gestalten.

Dankbar fürs Mittragen
Von Herzen danke ich allen, die 
sich in irgendeiner Form für den 
Verein SWK und für dessen Zweck 
eingesetzt haben. Miteinander 
tragen Spenderinnen und Spender, 
freiwillige Mitarbeitende und das 
engagierte Team dazu bei, dass 
der Verein SWK auch in Zukunft 
seinen Auftrag für die Menschen in 
der Schweiz wahrnehmen kann.
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Einblick in die Schularbeit
Madeleine Rytz, Sexualpädagogin 
und Mutter von zwei Mädchen, 
empfindet es als Privileg, dass 
das SWK als christlicher Verein in  
Schulen eingeladen wird. Sie betont:  
«Wir wollen nicht Überzeugungs- 
arbeit leisten, sondern mit den  
Kindern und Jugendlichen ins 
Gespräch kommen. Sie dort  
abholen, wo sie stehen und mit ihnen  
ein paar Schritte weiterge-
hen. In der heutigen Zeit wird der 
körperliche Aspekt von Sexualität  
stark betont. Aber Sexualität ist 
noch so viel mehr! Es geht auch um 
vertrauensvolle Beziehungen und 
meine Sicht auf Sexualität. Es bricht 
mir manchmal das Herz, wenn ich 
sehe und höre, wie Jugendliche  
ihre Sexualität leben und wie viel 
Enttäuschung und Vertrauensmiss-
brauch sie bereits mit 16 Jahren 
erlebt haben.

Oft stellen Schülerinnen Fragen 
wie: «Wie weiss ich, dass es der  
Richtige ist?» oder «Wann ist der 
richtige Zeitpunkt für das erste 
Mal?».

Ich erlebe diese Momente meiner  
Arbeit als sehr kostbar und schätze 
diese Begegnungen. Denn in solchen  
Momenten kann ich Mädchen 
stärken, ihnen Wert zusprechen,  
ihnen aufzeigen, dass eine gute, 
vertrauensvolle und verlässli-
che Beziehung wichtig ist. Ich 
kann sie dazu ermutigen, sich klar  
abzugrenzen, sich nicht ausnutzen  
oder unter Druck setzen zulassen. 
Es ist eine kurze Begegnung im  
Leben dieser Mädchen, aber 
meine Hoffnung bleibt, dass ich in 
diesen Momenten etwas säen darf, 
das Wurzeln schlagen kann und  
aufblühen wird.»

Die Bildungsangebote für Schulen können direkt 
auf unserer Webseite www.swk.swiss gebucht  
werden. Bei Fragen stehen wir gerne zur  
Verfügung.

669
Schülerinnen und Schülern
ihre Fragen zu Beziehung und Sexualität beantwortet

Madeleine Rytz
Sexualpädagogin
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«Beim Thema Aufklärung kam mir die Idee, das SWK 
in die Schulklasse einzuladen. Schüler und Schülerinnen 
erhalten dadurch wertvolle Orientierung für ihr Leben in 

Bezug auf Sexualität und Umgang mit ihrem Körper. 
Das finde ich als Lehrer wichtig.»

Christian Bänziger, Lehrer



«Sprecht Kinder und junge Menschen auf ihre Gefühlswelt an! 
Denn es zeichnet sich ab, dass dies weder in Familien noch 
sonst irgendwo selbstverständlich passiert und dadurch 
immer weniger Kinder und Jugendliche  überhaupt Zugang 
haben zu einer grossen Palette von Gefühlen, geschweige 
denn darüber kommunizieren können. Was sich fatal auf ihre 
Beziehungen auswirkt. Zeigt Gefühle, redet darüber, schenkt 
dadurch Hoffnung für künftige gelingende Beziehungen!»
Jugendpastor



Einblick in die Kirchenarbeit
Matthias Bischofberger, Fachperson 
sexuelle Gesundheit in Bildung und 
Beratung SGS und B.A. in praktischer 
Theologie und vierfacher Vater, sagt 
über den Sinn seiner Tätigkeit im 
SWK: «Statt Unsicherheiten oder 
sogar Scham ein entspannter, vor- 
und verurteilungsfreier Austausch. 
Was ist befreiender und hilfreicher?»

Matthias Bischofberger erklärt 
weiter: «Mit unseren Inputs in 
Jugendgruppen, Konfirmanden-
klassen und bei der Schulung von 
Leitenden in der kirchlichen Kinder-/
Jugendarbeit ist es unser Wunsch 
und Ziel, dass immer mehr ein 
echter und befreiender Austausch 
passieren kann.»

Aus manchen Rückmeldungen lässt 
sich schliessen, dass viele Christen 
Dinge mit sich herumtragen, die 
sie noch nie mit jemandem be-
sprechen konnten und die allein 
deshalb schon belastend sind. 
Menschen sollen nicht allein bleiben 
mit bedrückenden Dingen. Deshalb 
erklärt Matthias Bischofberger: «Mit 
unserer Art, wie wir über Sexualität 
sprechen - vor Eltern, Jugendlichen, 
Leitenden - wollen wir mit gutem 
Beispiel vorangehen. Wir vermitteln 
Sicherheit, machen Mut und geben 
Anregungen, wie über Sexualität 
gesprochen werden kann.»

Die Bildungsangebote für Kirchgemeinden können direkt auf unserer Webseite 
www.swk.swiss gebucht werden. Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.

479
Jugendliche
in Konfirmandenklassen und Jugendgruppen gestärkt

Matthias Bischofberger
Sexualpädagoge

435
Bezugspersonen
von Jugendlichen (Eltern, Pastoren, Leiter)
sprachfähig gemacht 
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669
Schülerinnen und Schülern
ihre Fragen zu Beziehung und Sexualität beantwortet

479
Jugendliche
in Konfirmandenklassen und Jugendgruppen gestärkt

70
Einsätze und Schulungen
für tragfähige Beziehungen und reflektierte Sexualität

160
twogether-Mentoren
ausgebildet, um Paare zu begleiten

52’251
Schriften
zu positiver Beziehungsgestaltung verschickt
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5’537
Stunden Freiwilligenarbeit

wurden geleistet

2
Paare pro Woche

werden neu mit twogether begleitet

205
Erwachsene

durch Referate für ihre Ehe  
gestärkt und ermutigt

435
Bezugspersonen

von Jugendlichen (Eltern, Pastoren, Leiter)
sprachfähig gemacht 

2’000
Personen

haben an mind. einem unserer 
Angebote teilgenommen



Einblick in unsere Arbeit mit Paaren
Susanna Aerne, Bildungsleiterin im 
SWK, liebt es, Menschen für die 
Ehe zu begeistern und ihnen das 
Bild eines blühenden Liebesgartens 
mit unglaublich grossem Potential 
und Saatgut vor Augen zu malen. 
Sie betont: «Dieser Garten braucht 
Schutz und liebevolle Pflege, damit 
er reich Frucht trägt und nie aufhört 
zu blühen und zu wachsen.»

Viele Menschen suchen nach 
Antworten, wie sie ihre Beziehungen 
langfristig gestalten können. Ver-
bände und Kirchgemeinden, die 

hier unterstützen und Perspektive 
schaffen wollen, buchen die Bil-
dungsangebote des SWK. Eine 
Rückmeldung der FEG Stans zum 
Eheseminar war: «Danke, du hast 
uns neue Perspektiven aufgezeigt. 
Wir freuen uns darauf, diese 
umzusetzen!»

Hoffnung vermitteln und Pers-
pektiven schaffen für gelingende 
Beziehungen – dafür setzen sich die 
Fachpersonen des SWK mit Herzblut 
ein.
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Die Bildungsangebote unserer Fachpersonen können auf unserer Webseite 
www.swk.swiss gebucht werden. Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.

160
twogether-Mentoren
ausgebildet, um Paare zu begleiten

2
Paare pro Woche
werden neu mit twogether begleitet

Susanna Aerne
Bildungsleiterin

205
Erwachsene durch Referate für ihre Ehe gestärkt und ermutigt



«Wir haben uns für twogether entschieden, weil es uns ein 
Anliegen ist, junge Paare von Paar zu Paar zu begleiten. Die 

Kursunterlagen des SWK haben uns mit deren Inhalt, 
Aufmachung und Design überzeugt.»

Stefan & Sandra Hirschi, twogether-Mentoren



HOFFNUNGSVOLL IN DIE ZUKUNFT
Beim Autofahren gilt: Ab und zu in den Rückspiegel zu schauen, kann 
nicht schaden. Doch grösstenteils sollte man beim Fahren damit verbrin-
gen, durch die Frontscheibe hinauszublicken.  

Ein dankbarer Blick zurück…
Am 01. August 2019 durfte ich 
meine Stelle als neuer Geschäfts-
führer des Schweizerischen 
Weissen Kreuzes antreten. Mir 
wurde schnell bewusst, wie viel 
Herzblut und Engagement in dieser 
Organisation steckt. Tragfähige 
Beziehungen und eine reflekti-
erte Sexualität – Seit mehr als 120 
Jahren setzen wir uns für tragfähige 
Beziehungen und eine reflektierte 
Sexualität ein. Diese Thematik ist 
immer noch relevant und trifft den 
Nerv unserer Gesellschaft.

Wenn ich mir die Finanzlage des 
SWK anschaue, stimmt mich 
dies ebenfalls sehr dankbar. Zu 
Beginn des Jahres verfügte das 
SWK über keine gute Liquid-
ität. Doch genau in diese Zeit 
hinein kam rechtzeitig ein Legat 
über CHF 100’000.-, welches 
die nötige Luft zum Atmen ver-
schaffte. Starke Einnahmen in den 
Monaten November und Dezember 

halfen uns, das Jahr ohne grossen 
Verlust abzuschliessen.

…und ein paar mutige Blicke 
voraus
Das SWK leistet grossartige 
Arbeit und einen wichtigen Bei-
trag für unsere Gesellschaft. Doch 
zu wenige wissen davon! In den 
nächsten Monaten möchten wir 
daher Marketingmassnahmen 
durchführen, um uns und unsere 
Angebote stärker zu positionieren 
und unsere Bekanntheit zu steigern.

Zwei Drittel unserer Einnahmen 
stammen unter dem Strich aus 
Privatspenden. Diese waren in den 
letzten Jahren jedoch (aufgrund 
Überalterung der Spenderschaft) 
stark rückläufig. Aus diesem Grund 
ist neben einer Verjüngung unserer 
Spenderschaft ein ausgewogener 
Finanzierungsmix eines unserer 
Ziele. Ein erster Schritt wurde mit der 
Überbauung «Lindhübel» gemacht, 
aus deren Vermietung zusätzliche 
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Jonathan «Jonny» Eschmann
Geschäftsführer

Mittel in Zukunft den SWK-Haushalt 
entlasten werden. Ein weiteres 
Ziel ist der Ausbau unseres  
Bildungsteams. Dieses ist derzeit 
stark ausgebucht, sodass weitere 
Buchungsanfragen kaum an-
genommen werden können. Diese 
Mehreinnahmen würden unsere 
Finanzen jedoch zusätzlich 
entlasten.

Angriff ist manchmal die beste 
Verteidigung. Ein Flugzeug ver-
braucht beim Start fast 80% 
seiner Energie. Ist dieser Kraftakt erst 
einmal getan, lässt es sich fast von 
alleine fliegen. Dieses Bild hilft mir 
als Perspektive für das SWK: 
Es ist nun an der Zeit, mit voller 
Schubkraft in höhere, ruhigere und 
tragende Winde aufzusteigen.

Spendenentwicklung letzten 5 Jahren

2015 2016 2017 2018 2019

CHF 600’000

CHF 500’000

CHF 400’000

CHF 300’000

CHF 200’000

CHF 100’000

CHF 0

7%

23%

70%

Verteilung Einnahmen

Leistungen    Spenden    Immobilien
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BILANZ
AKTIVEN 2019 2018
Umlauf Flüssige Mittel 237’878.97 247’152.34

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8’429.10 7’248.20

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 3’104.57 2’700.00

Mietkaution 4’500.00 0.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen 24’592.90 20’367.60

Total Umlaufvermögen 278’505.54 277’468.14

Anlage Beteiligungen 201.00 201.00

Mobile Sachanlagen 4.00 6’121.00

Immobile Sachanlagen 5’178’671.28 1’098’070.07

Total Anlagevermögen 5’178’876.28 1’104’392.07

TOTAL AKTIVEN 5’457’381.82 1’381’860.21

PASSIVEN
Fremd Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 32’034.65 65’214.31

Kurzfristig verzinsliche Verbindlichkeiten 214’436.02 0.00

Passive Rechnungsabgrenzungen 24’502.56 77’858.85

Total kurzfristiges Fremdkapital 270’973.23 143’073.16

Langfristig verzinsliche Verbindlichkeiten 4’674’000.00 718’000.00

Übrige langfristige Verbindlichkeiten 10’000.00 10’000.00

Total langfristiges Fremdkapital 4’684’000.00 728’000.00

TOTAL FREMDKAPITAL 4’954’973.23 871’073.16

Gebundenes Organisationskapital 100’000.00 87’000.00

Freies Organisationskapital 402’408.59 423’787.05

TOTAL ORGANISATIONSKAPITAL 502’408.59 510’787.05

TOTAL PASSIVEN 5’457’381.82 1’381’860.21
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2019 2018
Einnahmen aus Leistungen 162’701.60 196’482.08

Einnahmen aus Spenden 397’430.58 356’591.97

Materialaufwand -83’447.12 -90’936.13

Bruttogewinn 476’685.06 462’137.92

Personalaufwand -373’666.50 -494’287.39

Übriger betrieblicher Aufwand -63’609.52 -79’793.26

Abschreibungen auf Positionen des Anlagevermögens -44’627.00 -41’395.10

Betriebserfolg -5’217.96 -153’337.83

Finanzaufwand -23’462.01 -11’994.30

Finanzertrag 4.71 16.55

Betriebsfremder Aufwand (Liegenschaften) -17’125.75 -36’352.20

Betriebsfremder Ertrag (Liegenschaften) 39’422.55 96’473.50

a.o. einmalige oder periodenfremde Ausgaben -2’000.00 -21’117.52

a.o. einmalige oder periodenfremde Einnahmen 0.00 25’993.54

Unternehmenserfolg -8’378.46 -100’318.26

Bezug aus Kapital LEA-Sektionen 0.00 9’714.54

Bezug aus Kapital Umzug 10’000.00 30’000.00

Bezug aus Kapital Liegenschaften 0.00 114’000.00

Zuweisung an Kapital Massnahmen Sicherung Finanzen 35’000.00 0.00

Zuweisung an Kapital Liegenschaften -58’000.00 0.00

Bildung / Auflösung von freiem Organisationskapital 21’378.46 -53’396.28

Saldo Zuweisung an Organisationskapital 8’378.46 100’318.26

ERFOLGSRECHNUNG
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SCHWEIZERISCHES WEISSES KREUZ
Laurenzenvorstadt 85
CH-5000 Aarau

+41 62 767 60 00
info@swk.swiss
www.swk.swiss

IBAN CH16 0900 0000 5000 6609 2
BIC POFICHBEXXX

Das unabhängige Gütesiegel 
der Stiftung Ehrenkodex 

attestiert eine umfassende 
Qualität der Arbeit sowie 

einen sorgsamen Umgang 
mit Spendengeldern.


